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PINSEL SUCHT EIN ZUHAUSE

Pinsel – ca. 45 cm Schulter-
höhe – gelangte als Fundtier
in schlechtem Allgemeinzu-
stand ins Tierheim. Der etwa
2004 geborene Hunde-Opi ist
dankbar für jede menschliche
Zuwendung. So gibt es für ihn
nichts Schöneres als ausgie-
bige Kuschel- und Schmuse-
einheiten mit seinen Zwei-

beinern zu genießen. Aber
auch Artgenossen findet Pin-
sel klasse.
Altersbedingt mussten bei Pin-
sel Spondylosen sowie eine
Sehbeeinträchtigung und
Schwerhörigkeit festgestellt
werden, letztere zeigt sich
auch an Pinsels äußerst ge-
sprächiger und nicht immer
ruhigen Seite.
Gesucht wird für Pinsel ein
Altersruhesitz außerhalb des
Tierheimes mit festem Fami-
lienanschluss und vielen, vie-
len Schmuseeinheiten, die ihm
seinen Lebensabend versüßen.
Pinsel ist geimpft.

Tierheim Caasmannstraße
03381/ 30 41 40

Ersatzpflanzungen auf Buhnenwerder
von Dr. WinfrieD Kohls

Brandenburg. Als bei einem
Sturm im Winter 2018/2019
eine riesige, das Landschafts-
bild der Insel prägende Sumpfei-
che umfiel, war das Entsetzen
der Inselbetreuer des Vereins
Naturschutz Brandenburg e.
V. sehr groß, denn mit diesem
Baum fiel auch einer derjenigen
Bäume, die die Naturfreunde in
den 20iger Jahren des vergan-
genen Jahrhunderts als erste
Anpflanzung in den Boden ge-
bracht hatten. Bei genauerer Be-
trachtung konnte jedoch festge-
stellt werden, dass der Baum
am Stammfuß größere Schäden
aufwies und dementsprechend
dem Wind nicht viel entgegen-
zusetzen hatte.
Im Normalfall hätte der Baum

hier im Naturschutzgebiet liegen
bleiben können, um holzbewoh-
nenden Insekten Lebensraum zu
geben. Leider blockierte er mit
seinem Astwerk jedoch den Na-
turaTrail, einen Lehrpfad rund
um die Insel. Also musste das
Geäst beseitigt und in mühe-
voller Arbeit abgetragen wer-
den. Übrig blieb der mächtige
Stamm, der nun liegend den ver-
schiedenen Zersetzungsprozes-
sen ausgesetzt ist. Aber es ent-
stand trotzdem eine größere

Lücke im Inselgehölz.
Daher entwickelte sich der

Gedanke, für den umgestürz-
ten Baum Ersatz zu pflanzen.
So wurden 3 Sumpfeichen ge-
ordert, die bereits eine entspre-
chende Größe haben. Am ver-
gangenen Wochenende wurden
sie nun gepflanzt. Problema-
tisch war vor allem der Trans-

port vom Buhnenhaus bis zur
Insel, der in mühevoller Hand-
arbeit und kleinen Booten be-
werkstelligt werden musste.
Nach einigen Schwierigkeiten
und zweimaliger Überfahrt wa-
ren sie jedoch wohlbehalten an-
gekommen. Der Transport vor
Ort und das Pflanzen waren
dann nicht mehr ganz so prob-

lematisch, aber sehr zweitauf-
wändig.
Die Mitglieder des Vereins hof-
fen nun, dass sich die Mühen
gelohnt haben und auch diese
Bäume mindestens 100 Jahre alt
werden, zumal die Eichen aus
Mitteln des Vereins finanziert
und sämtliche Arbeiten ehren-
amtlich durchgeführt wurden.

Der Verein Naturschutz Brandenburg e. V. hat auf Buhnenwerder drei Sumpfeichen als Er-
satz für eine umgefallene Sumpfeiche gepflanzt. Foto:privat

Verein Naturschutz Brandenburg e.V. pflanzt drei Sumpfeichen
Brandenburg. Das Archäolo-
gische Landesmuseum Bran-
denburg hat an Ostersonntag
und Ostermontag, 21. und 22.
April, von 10-17 Uhr geöff-
net. Am Karfreitag, 19. April,
bleibt das Museum geschlos-
sen. Der Eintritt kostet 5, er-
mäßigt 3,50 Euro. Familien
zahlen zehn Euro.

Landesmuseum
Ostern geöffnet

Brandenburg. Die Linke lädt
am heutigen Mittwoch, 17. Ap-
ril, zu einem „mobilen“ Buffet
im Bürgerhaus Hohenstücken,
Walter-Ausländer-Straße, ein.
Von 9.30- 11.30 Uhr besteht
die Möglichkeit, gemütlich zu
frühstücken und zu quatschen.
Außerdem stehen Christin Will-

nat, Vorsitzende des Stadtteil-
beirats Hohenstücken und Kan-
didatin für die Kommunalwahl,
sowie Ilona Friedland, Kreis-
vorsitzende der LINKEN und
Kandidatin im Wahlkreis 1
zur Kommunalwahl, für Fra-
gen und Diskussionen zur Ver-
fügung. (reD)

Linke lädt zum Frühstück

Brandenburg. Mitte Mai öff-
net an der Musikschule „Vicco
von Bülow“ eine neue Abtei-
lung, die sogenanngte „Stimm-
werkstatt“. Dabei bietet die di-
plomierte Gesangspädagogin,
Atem-, Sprech- und Stimm-
lehrerin Helen Schmidt Work-
shops in den Bereichen „Ge-
sang“, „Sprechen“ und „Spiel“
für Jugendliche ab 17 Jahren
und Erwachsene in Gruppen

ab vier Teilnehmern an. Eine
Workshops dauert ca. 60 Minu-
ten, geplant sind vier Einhei-
ten bis Mitte Juni. Anmeldungen
sind bis zum 13. Mai schriftlich
an die Musikschule „Vicco von
Bülow“, GutsMuthsstraße 23,
14770 Brandenburg zu richten.
Alternativ ist die Anmeldung on-
line unter http://www.musik-
schule-brandenburg.de/musik-
schule/wir-ueber-uns/ möglich.

„Stimmwerkstatt“ im Mai

Brandenburg. Im Haus der
Offiziere startet am Karfrei-
tag, 19. April, ab 19.30 Uhr
wieder das beliebte Seiten-
quiz, das an diesem Tag sei-
nen zweiten Geburtstag fei-
ert. Wie immer gibt es 30
Fragen in drei Runden, dazu
gute Laune und ab und zu
eine Runde Schnaps. Am
Samstag. 20. April, wird ab
22.30 Uhr dann zu „Branden-
burg Brounce“ geladen.

Seitenquiz feiert
2. Geburtstag

Brandenburg an der Havel ist
weltoffen und die Technische
Hochschule Brandenburg das
multikulturelle Zentrum. 77
Nationalitäten sind hier ver-
eint. BRAWO stellt sie vor.
Alpha mamadou diouhe Barry
stammt aus Guinea, studiert an
der THB Informatik.
P Der schönste Ort in meinem
Heimatland ist der Plaza Dia-
mant in der Hauptstadt Cona-

kry. Er ist sowohl für die Ein-
wohner als auch für die Touristen
sehr attraktiv. Es gibt da viele
Sehenswürdigkeiten – Theater,
Museum… Und man kann sich
dort gut entspannen.
P Wenn ich an zu Hause denke,
dann erinnere ich mich gern
an meine Familie und meine
Freunde.
P Wenn ich mal wieder in mein
Heimatland zurückfliege, dann
esse ich auf jeden Fall zuerst
Mangoseni, da es mein Lieb-
lingsessen ist.
P Mein Lieblingsessen in
Deutschland ist Kartoffelsalat.
P Als ich zum ersten Mal nach
Deutschland gekommen bin,
war es schwierig, eine Diskus-
sion mit den Leuten zu führen.
Mein Deutsch war schlecht, vor
allem meine Aussprache. Mein
erster Winter hier in Deutsch-
land war eine Katastrophe, mir
war echt sehr kalt.
P Ich habe lange nicht verstan-
den, was meine Kommilitonen
an der Hochschule meinen,
wenn sie sagten: „megatoll“.
P Die markanteste Eigenschaft
der Deutschen ist für mich die
Pünktlichkeit.
PIn Brandenburg kann man be-
sonders gut studieren: Die THB
ist nicht so groß und es ist ein-
fach, Kontakt und einen Termin
mit Professoren zu bekommen.
P Hier kann man sich wirklich
gut auf das Studium konzentrie-
ren und für die Freizeit gibt es

auch zahlreiche Angebote.
P Mir gefällt auch die Bibliothek,

wo viele interessante Bücher zur
Verfügung stehen.

BRAWO stellt vor: THB-Student Alpha mamadou diouhe Barry

Wie ich meine Heimat und Deutschland sehe

Mein Name ist Alphamamadou diouhe Barry und ich stamme
aus Conakry, der Hauptstadt Guineas. Ich bin seit 2016 Stu-
dent an der Technischen Hochschule Brandenburg (THB)
und studiere Informatik. Foto: privat

Weltoffenes Brandenburg

Potsdam. Für Gründungen oder
Betriebsübernahmen im Hand-
werk hat das Land Brandenburg
am 1. April 2019 die Förderung
im Rahmen der Meistergrün-
dungsprämie erweitert.
Künftig kann die Förderung
von bis zu 12.000 Euro bei Be-
triebsübernahmen unbefristet
gewährt werden. Nun können
auch Meisterinnen und Meister,
deren Abschluss bereits länger
zurückliegt, z.B. zehn Jahre,
einen Betrieb übernehmen und
dafür in den Genuss der Meis-
tergründungsprämie kommen.
Bislang war das nur bis drei
Jahre nach dem Prüfungsab-
schluss möglich.
Darüber hinaus wird speziell für
Meisterinnen die Meistergrün-
dungsprämie, egal ob sie grün-
den oder einen Betrieb überneh-
men, unbefristet gewährt.
Eine Neugründung ist für Meis-
ter nach wie vor nur innerhalb
von drei Jahren nach Meisterab-
schluss förderfähig.
Robert Wüst, Präsident des
Handwerkskammertages des
Landes Brandenburg, sagt dazu:
„Das ist ein guter Tag für das
Handwerk in Brandenburg! Mit
den in Kraft getretenen Erleich-
terungen schafft das Land wei-
tere wichtige Anreize, um den

Start in die Selbstständigkeit zu
erleichtern. Dies ist ein zusätz-
licher Baustein, Ausbildungs-
und Arbeitsplätze zu erhalten
und neue entstehen zu lassen
sowie bestehende Betriebe in ih-
rer Wirtschaftskraft zu sichern.
Das Handwerk wertet die Er-
leichterung bei der Förderung
als klares Bekenntnis der Lan-
desregierung für den Erhalt der
wirtschaftlichen Strukturen des
brandenburgischen Handwerks.
Wir freuen uns sehr über diese
Wertschätzung des Unterneh-
mertums im Handwerk.“
Wüst bezeichnet die Neuerun-
gen als wichtige Hilfestellung in
der Nachfolgeproblematik von
Handwerksbetrieben. In den
kommenden Jahren werden Be-
triebsnachfolgen im branden-
burgischen Handwerk eine zen-
trale Herausforderung. Jährlich
müssen mehr als 1.000 Hand-
werksbetriebe in Brandenburg
ihre Betriebsnachfolge regeln.
„Die Wirtschaftskraft des Landes
steht angesichts solcher Zahlen
auf dem Spiel. Mit den Erleich-
terungen zeigt die Landesregie-
rung, dass sie die Problematik
erkannt hat und dem Hand-
werk die entsprechende Unter-
stützung zuteilwerden lässt, “ so
der Kammertagspräsident.(hWK)

Handwerkskammertag begrüßt Entscheidung

Erleichterung bei
Meistergründungsprämie

Brandenburg. Die Raths-Apo-
theke hat Spenden in Höhe von
500 Euro bei ihren Kunden ge-
sammelt. Die Spenden kom-
men der geplanten Kinderinsel
Paulchen zugute. Die Kinderin-
sel soll ein Ort werden, an dem
schwerkranke Kinder, die nicht
bei ihren Eltern leben können,
ein Zuhause finden, in dem sie
auch pflegerisch betreut werden
können.
„Wir sind wirklich dankbar für
dieses Engagement! Nicht nur
sind wir darauf angewiesen, es
zeigt uns auch, dass die Men-
schen Anteil daran nehmen, wie
die Kinder in Zukunft leben“, äu-
ßert sich Jana Neubauer, Pflege-
dienstleiterin des Kinderinten-
sivpflegedienstes Paulchen, zu
der Spende. Die Raths-Apotheke
unterstützt das Projekt bereits
mehrere Jahre durch das Sam-
meln von Spenden, da es dem
Team der Raths-Apotheke sehr
am Herzen liegt. Die Kinderinsel Paulchen wurde von der Jedermann Gruppe in-

itiiert.
Es soll eine Einrichtung entste-
hen, die schwerkranken Kindern
auch längerfristig einen freundli-
chen und kindgerechten Ort bie-
ten soll, an dem sie leben kön-
nen, wenn ein Aufenthalt bei den
Eltern ausgeschlossen ist.
Ohne eine solche Einrichtung ist
die Alternative derzeit ein verlän-
gerter Klinikaufenthalt, worun-
ter Kinder stark leiden können
und wodurch auch oft Traumata
entstehen.
Die Kosten für den Bau der Kin-
derinsel belaufen sich auf rund
2 Millionen Euro. Die Jedermann
Gruppe bemüht sich durch För-
dergelder, ist aber darüber hi-
naus auf Spenden angewiesen.
Derzeit wird noch nach einem
Grundstück gesucht, das sich für
die Kinderinsel eignet.
Mehr Informationen zur Kin-
derinsel Paulchen finden Inte-
ressierte unter: www.kinderin-
sel-paulchen/.de (pm)

Raths-Apotheke spendet für die Kinderinsel Paulchen

Schwerkranken Kindern ein Zuhause schaffen

Karin Günther, Geschäftsführerin der Raths-Apotheke; Jana
Neubauer, Pflegedienstleiterin des Kinderintensivpflege-
dienstes Paulchen; Miriam Ille, stellvertretende Geschäfts-
führerin & Leiterin der Heimversorgung der Raths-Apotheke
(v.l.n.r.) Foto: Jedermann

Hotel-Waldfrieden GmbH · Mellenbacher Str. 2 · 98746 Meuselbach-Schwarzmühle
Tel. 036705 / 6 10 00 · Fax 036705 / 6 10 13 · www.hotel-waldfrieden.com · info@hotel-waldfrieden.com

Ihre Leistungen inklusive:
• Übernachtung inkl. Frühstücksbuffet
• 1x Begrüßungscocktail • 3-Gang Wahlmenü am Ab
• Gratis Sauna und Dampfbad

3 ÜN ab 159,-¤/Pers. im DZ Standard

4 ÜN ab 199,-¤/Pers. im DZ Standard

5 ÜN ab 239,-¤/Pers. im DZ Standard

Sonnenstrahlen und Blumen
Genießen Sie die ersten Sonnenstrahlen in

einer der schönsten Landschaften Deutschlands

Traumurlaub im Thüringer Wald

Sie kommen mit dem Zug –

wir holen Sie a
b!
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Gültig von März bis Juli 2019 (Aufpreise von April bis Juli und in anderen Zimmerkategorien)
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